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<AuffvasIM/nach
der Geburt vnscrs Herrn vnd

Scligmach  crs Ze suKhristr
^4 . v . I . XXXVI.

Zn welchem der in ehrer chail zübracht wlrdt
was im Calendcr nicht har einkom-

men mügen.
Gestelt durch

?aulum kadricium ) Röm : Kay : Mt :N , Ua-
tIicm3ticum,dcrErtzncy Dolorem.

Dte Herrn drses Jahrs
Venus . Mercurius.
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Diß 86 .Jahr werden wir keine Finsternuß sehen.erneUMsternup,eym . «



Denen Mrnucstcn/ Wotze-
lertm/ Crsamen vnnd Werfen Herrn/ N Rlch.

tervnd Rahe der Statt Kom7iewburg in sstenetch /
Seinen großgünstigen Herren vnd guten Kreunden/

wünscht von Gott Hail vnd emglücksili-
gcs Newcs Jahr.

? aulus kskncius . Der Lrtznep Doctor / Röm-
Ktlt). Mt . 8?. Uarlicmaricus.

E fleißiger vvdfe öffter ich mich/ Ehmueste , Wolgeler-
O te/Ersame Herren/erinnerevnd Zu gemüt stre »iegrosscn Wolthas

ten / mit welchen Ko « der Allmcchttge die Christenheit difer rcyl/in
dem begnadet vnd gesegnet hat / daserallerley Sprachen vnd KSnst/
welcht -U Vifem leben/vndßubovi § lirerirL ärscixüriislibcralibus , da¬
ist / r»m studicrnvnd der Lehr nohrwendig gehören vnd hoch nutzbar
fein/vnd da solches alles auch vnserTeutschland berürt/har dassclb in et¬
lichen noch ein vbersttißige gnade bekorklen/ sonderlich in rvlaebemaricis
darinnen dir ^ .Kronomia / das ifi/dic hochlöbliche Kunst von deß Him¬
mels vnd der Stern Laufs nicht die wenigste difer teyt bey ihnen / als
vorhin nie bey keiner Nation hoch gestigen ist( Ocomctriam vnd
«ericam haben wir kum maisten von den Alten ) so ist auch die OcoöLiia
vnd IVIccnrnicr bey den Deutschen so hochherfür kommerr/daKsie nicht
allein andere Nationen von fhnen angenommen / vnnd da sie etwas in
etlichen dingen daran gebessert/ doch den grund / rechte form vnd Übung
erstlich daruon abgenommen . Derohalb fhnen vmb den anfang vnnd
das Merck -udancken haben. Solches alles da wirs erkennen/ As bil-
lich das wir Gott darumb loben / vnnd bitten daß er solches erhalte vnd
mehre . Ich kondte von der Truckerey / Büchsin / Geschütz/ vnd vilen
dergleichenvil exempelin ^ leck- meis einliehen / wolt auch vonnder
> .ttronomi « vil ruschreiben haben / aber die leyt will es allhir nicht ley-
den / so ist die^ kronomia so hoch bey Alten vnd fetzigen / in Heyligen
vndHaidnischcnSchriffttn - elobt/daß sie sich an fhr silbs hrrrlich gnug-

sir«



f«m rühmen mag. So hat fit ober dlß alle- diftr-eye bey denen/ die
et vergehen/ vjl mehr rühmlichen Zustand. Weil ich aber auff bißr 586. Jahr Amprs halber Catender vnd darin gehörige fachen«um¬
gehen lasse/ welche auß der̂ Kronowia herssiessen/ habe ich dieftlbmE . Ernuestvnd Ersamen Weyßhait/ als aller gukmKünst Verstam
Digen Liebhabern in öffentlichen TruckZueschreiben wöllen/ der gewe¬
sen Zuuersicht/ dieftlben werden es im besten anncmen Liemit Gott
mit vns allen. Datum Wien» 1585.  dm ersten Julij drß
eicrren Catcnders.



Der erste Thatl dlser Practica.
^ CH btstndein der erfahrung/ daß es ein grosse nskturffk sey/ die am

lairning zudem Rcclucicrcen Lalender zu widerholen / dann nicht allein bep
den A«>ßlendern/ sondern auch vielen hitländischen Leuten ein mißverstand/

ja vnuerstand darzu erscheinet, weil ich mich dann solches auch im vergangenen
Jahr zmkun erborren/ solle es meinethalben auffdiß / vnd villeicht künfttige
Jahr nicht»nderlassen werden/ weyl es so guten vndgrossennutzmit sich bringe.

Voll dem Römischen Hahr/ welches IullU8̂Xsar der Erste
Uooarcka, als der-cyk auch konüsex̂ lax.b<ydm Rö,

mcrn/45. Jahr vor Christi Geburt/noch
im Haydmkhumb angesttlk hak.

e?> AsHultantsche RömischeHar haben wirbtßherlange
gebraucht/ nach dem aber dasseldswiewole« die beste form drß Jahrs

jst/im gemainen Nutz/vor alle Srände ) etwas sich zerrürtet/vnd niin wider
ln die Ordnung/welche zur zept deßheyligen kiicrnischen Lovc-l j gewesen/ soll
gebracht werden/ muß ich allhie dise anzaigung geben/ daß der Sonnen lauff (an
welchem auch der Mon vnd andereplaneten hangen)nichr mehr mir seinen gradk
wie bißhero eintriffr/ssndrrauff zehen gantzcr grad( brßweilen auch weniger) psn
denen Lagen die bißhero inngehalren adweicher/ als nemblich. da sie in diesem
eingehenden 1586 den ersten rag l-musrij hette den r ». grad Lspricoini ingehabr/
trifft d,e io . gantzer rag zuvor den >i .graddeßSte,nbock « / vnd mache also den
, . tag Isnusrij/ vnd also fort. Es were von diser verendervng vil zuschrelbcn,aber
v»ei»l ich solches weirleuffig genug anffder Rö.Lay. Mt rc. beoclch vorhin gcchan
(« ,e dann auch daffelb gen Rom vor 7. Zaren geschickt worden) vnd allhie nu in
kürtze auffs Papier mag gebracht werden/will ich nur ein stuck vermeld?/welches
denen so Ackerbaw/Weingarten rn Gartenarbair verrichren/odcr verrichte lassen/
sic sein gleich Burger oder paurcn/Reich oder -Arm/ welches ohne Zweifel vielen
dienstlich/nutz vnd angcnem sein wirt/vnd ist diß/daß die Soft nir allein mit jrcm
Lauff das gantze Zar messen rhur/vnd in die vier zeyren deß jars / Fraling/Som-
mer/ ^ erbst/winrer/thastet/darinn ein jede wachsende Frucht/ auch die geringste
je einander gestalt hat vnd gewinnet/Gondcr auch diese vier zeyten dcßZars/dem
gemainen Mann den mehrern tha>l durch die unbewegliche Fest anzaigung gebe»
thut / wie oder wo sie im Zar stehen/ darnach ein jeder bißhero ohne gna« vor¬
wissen der Sonnen Laufs oder Stand im Oimel mit allerlap -Arbait im Anbaw/
Fexsng vn dergleichen sich gerichtet, k̂ ach dem dan jetz ein vcrenderung geschicht/
möcht einer sprechen/ wie ist sich darein Zurichter»? Zeder mercke diese Regel/der
den newen retlucicrren vnd in die alte Ordnung wider gebracht?Lalender braucht/
(dann welcher den alten braucht/wiewol der von der hohen Obrigkair abgestellct/
darssdiscr Regel nit ) wann jhm «in Laß oder weeltag fürkompl/ nach dem er sei»
Baw vnd Arbait vorhin angefangen / oder verrichtet hat / so zele er noch 10. tag
-arzu/so sindt er noch die Sonneswelche zum Erdba « das aller beste rhue)eben in

dem



-em - rt/da er« im alren gehabt/vnd Hst eben dieselbige würcktmg,vndk>r,'ttgi vU
, . oder r . rag vor oder nach/wie die Barrlcut wo! « lssrn/kaincn Mangel Aber io.
erg im jrr/vnd vngcfährlich >o.grad in derGonnen Laufsim ^ imcl/rregr merck-
lich etwas avß Damit das / was ich bißher angezogen,desto lcichtlicher zumerckc/
vttd besser nachzurhun sep/will ich etliche Exempel hen .ach setzen.

wann jemandt aussGregor »etwa« anbawen volr / diser tag ist im alten vni>
newen Lalender der zwölffle tag Martij/vnd iss bißhero einen oder zwen rag zu-
vor d,e Äon in wider eingerretten/»m t^ewen muß man neun oder zehen rag her-«
nach zehlen/vnd warten/daß man die Sonne indenseiben punct vnd kraffr anrref-
fe dann so man jetzkcinffrigauff Gregor , thunwolte/wasrnan vorhin drauff ge-
rhan hat/wäre es ausss wenigste vmb s oder »o. rag zufrü/vnd würde die Ssna
»m r r . grad der visch/ vnd n»t im ». oder r . grad deß Widers befunt en.

L llrr messen da einer auff S . Georgen rag etwas künsstiger zcyt furm'mbt /
warte er zehen rag nachS Georgen tag/wic er jetzti»n Lalender stehet/da ebne en
dasselb/ so trisst er der Sonnen stand vnd kraffr wie im vorigen Lalender avff G.
Georgen rag/vnd wenn es gleich vin einen rag vor oder nach kompr/ist nicht« da--
rumb versäumet/ aber zehen tag tragen etwas mercklicher« auß/doch nach fräer
oder später Witterung jedes jahrs . Wie es dir Bawren selber wol wissen ebzu-
nähmen-̂

Liiff S . Johanns tag srtz' bißhero die Schnitter ins Einerndten gezogen so
ste es jetzt kiinfftig rhun wolicn/wurden sie vmb zehen rag zufrü kommen/ darum
sie es nachS .Iohanns tag vber »« oder »».tagallererst angreiffen s- lren/ss habe»»
sie die vorig«Sonn vndAimelszaichen vnd grad. Goch ist hicncben auch zubeden-
eken vnd wahrzuncmen daß ein jrr/Witterung halben frücr odet später die Frucht
zeprrigct. -Also soll es mit dem Lesen vnd allerlay Lnbaw vnd Fexung verstanden
werden/ da einer vorhin har aussBartholomei wintertraid anbawet/ warte er jetz
gehen rag hernach/ so tnfft er dieselbige Sonn Wetter / so wol rag vnd nacht leng.

Disc nohtwrndige anlaittung dem gemainen^klitz zu gute/Hab ich vnuermcle
vnd vnberichtet nicht bleiben lasten wällen , was die Gclertcn betristt/wcrdcn sie
sich in jhrc Lpdemericies wol zurichten wissen/ daß man die welche schon außgan«
gen sein/nrcht notwendig von newcm vmbdrucken wirt müsscn/Llso wirr« auch-
»nit den kaclicibus oder Lpoclüs in Astronomischer Tadeln gehalten mögen wer¬
den. Zetzund will ich nun etliche Astronomische sachen setzen/darnach aust die l?
volukion kommen/ auch ein luclicium von einem Geirrten außdcn Liren Scnbcn-
jken gezogen/ zuebringcn.



Der ander Thail/Von Finstcmusscn-
5̂ Ndiesem 158 .̂Iahr/ werden wir auffvnscrm̂loriLonrey we-
E»VH dcr an Sonn noch Mon Finsternuß natürlicher « eiß sehen / Die Finster-
^ nuß aber/ rrelliche vns vndcrder L»den bejchchcn, achten die Lstroloaen/
auch ptolomeus selber für nichts.

Der Dritte Thail

Von ort vnnd Ständen der Planeten in ihrem
Kraiß vnndZaichen , auffalle fünff oder wo sichszuetregt
sechs Tage deßgantzcn Jahrs/wett jhrvilscin/die durch die Stern die
Planeten lernen kennen / vnd hm wider durch die Planeten die Stern/

darZu nicht ein jeder grosse Bücher vnd 'I 'akul ^ bey jhm kan
tragen / Hab ich allhic derselben jachen auch ein stell

vergönnen wöllen.

ksgchen dikPlanetennichtallain vorstcb/ son-
rem auch offt zurück/ varumb ich ihre hittdergüttg

allhie auch setzen will/ sampt den fürnemb-
steN ^lpceAea.

Tafeln
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Hindergang drr Vlaneken-
^turnur gehet zurück vom »4- dcßAugstmon» btß auff dcu rs . tag deß

^ lthristmonars.
lupiker am anfangdeß Jahr« b»ß anffden rx. ragdeß Jenners/vnd von dem

». tag deß winrcrmons b>ß zu end deß jahr«.
Äzk-Lgehet diß jahr nicht zunick/ auch Venu; nicht.
^Icrcurius gehet zuruck von dem i ; . ragdcs Hornung« bißaussden7. deß

Meryen / hernachmal« vonn dem i ». deß Vrachmonsan/ biß aussdcn r. deß
^Zewmons/ deßgkeichcn von dem 4.rag deß wcinmons / biß auff den r6. deß
Wemmons.

Sonn vnd Msn gehen nie zurack/ laufflen aber zu «incr zcxr vnd stell lan^
ßmer vnd geschwinder al« andermal.

^spe<Avnd Jusamcnkunfft der Planeten.
Llhie ist auffdißmal fümcmblich jumcrcken/ daß auff den 18. tag
Aprnis Maximŝ ein garsehr grosse zusamenkunssrallerPlaneten werden

^ ^wlrdr/im zaichen deß Widers/in crizonol§neo.Doch ist der lupitor ausge¬
nommenm Zwillingen / wirdt auch daneben ein grosse Fmsternvß der Sonnen/
-eher aber vnser Land vnd Horizonten nicht«an/wicoben auch bemeldct.

Der vicrdte THatl.
Von vcm anfang deß Astrologischen Jahr»/ welches man
die Revolution nennet / sampt einem luäicio ^ .ssroloAico von einem

Feierten Mann auß aller!«)»Astrologen / von allerlay künffttgcn saben knrtz
zusamen gezogen / dauon ein jeder halten mag was er will.

»Je Htgur der Revolution bringt Mit sich daß dißI 5 8 6. Jahr
/die Sonn in den ersten puncr deß Widers wirdt «intrerren aoffden r i . tag
Martij / anderthalb viertel vor zehen / vormittag / macht also da« -r-jui-

noÄium / das ist/ macht Tug vnd Nacht an >2 stunden gleich/vnd s«-.n alle plane»
«en/avßgcnonimen lupirer in vischen vnd Wider.

Dolgtvasluclicmm, aujfpie altê atttung
^.IxlionL gestelltt.

Ja»wirdt vil vriglücks geschehen/vnd verdm sich fchro'Mche
/Er ding begeben in den Ländern vnd Königreichen so gegen Äbent gelegen im

grossen Meer/oder ni»weit davon, darnach anch in den lnlvlis ^ortunati«
vnd dergleichen Drten . Bey vns abrr hteinTevrschland vnd beydmen vökckern
so gegen Morgen wohnen / wirdts etwa « besser« stehen / denn es fellt diß jahr
kaine würckung einiger Finsternuß ein. Ob aber« oldem zuwider die grosse zu
samenkanffr der Planeten im Wider/ welliche im April geschicht.Gaher dann ab»
zunemen/daa vtl Zaichen vnd gcschichk werden gesehen werden im obcrn thail de»
Luffr/ vnd wirdt grosse hitz sein/ auch fewer aussgehen / daß auch etliche Fürsten
auß den vnscrigen « erden ein Lragedi vnd Xamor anfangen : Aber wie da» alle»
halb entstehen wirdt / so wirdt » auch bald widcrumb vergehen.A » Der



DerFünffttThatk.
Von etlichen Zufällen veß Zahn § ale«der»

vnd Mmschm.
kVX) As clms ftden sein atgne angtborm/ oder gervöttliche
^ ^ ) Lranckhclramristr,rath ich nrt inwind zuschlagc/sonder «uß seirrer6cnitur

so es fein kan auch art seiner Lompicxion vnd (Zuslitct der fahr zcyt/vo »s
nembliche gebrechen / so b'xtrscivccals Podagra / Srein / vnd dergleichen von Els
rcrn herkomen / mit Rach Gclertcr Artzt rvol crkhkndc vnd gute furschung ch ue/
dann die vniucrsaliL lieuolunon kan nicht einem jeden incNuieluo ein ksrtie ulsriket
andeot «n.Das Gewitter ist im Kalender ordentlich angezaigt/vnd söllalso verstand
den werden/da « e« dasvicrrel auß/darzo es verzaichnet ist/den mchrern thail also
wittern werde / nicht so gar gnaw auff alle stunden de- gantzen viertel « / so habe
ich auch ostr angemclt daß di« reunlurioa allein wenig dienet zu LorüoÄuren/vbe »-
stuß oder mißwachsung Traid vnd anderer FrLcht/derhalben die Monatlich Vit - .
terung wie sie einer jeden sorten diene/avch sonderlich wo ! zvbetrachten.

Da « aber offt im Mmer/oder sonst zu »»gelegene » zext da« Zaichen gut pst »» «
tzens gesetzt ist/beschichr in » nscrn Landen allhi « von de- Weingarksbaw / sondtM
lich von schneiden « wegen.

wann die nohr Aderläßen erfordert / soll ein Rrancker nicht warten avstein
gut Laßzaichen , So e« aber in seiner wähl stcher/mag er« dahin anstellsn waki ein
gur Zaichen ist/dan die erwöhlang die natürlich » rstch haben vnd den öixnir L4c-
«jicorum gemäß sein nicht zuoerwersten . Aber die NcÄioner die soff glück demen/
new Rlaider anzulegen / glickbch mit großen Ferrit zvreden/vnd andere dergkeü-
chen/ jein nicht allem Linditch/alter Weiber chäxdvng / sonderauch widerdie ve««
nunjfr drx den ? Î oiox >liü / im Gcjatz Gottes aber zum höchsten verbotten.

Dtt Sechste Thals
Dsn ab vnd zmiehimmg deß^ ags auffÄrertel stund in vrt.

serc»n Lande/ dmchsgan ^eJahr -imbtich- nawauff - e,
main vnd Schaltjahr zmierstrhen.

Jenner / ift der erste tag 8. stund ein halb Viereel lang / Der
sechster . stund vnd r . vrereel / Der fünffzehcndr r . stund ein Halbe/Der ein«
vndzweintzigstZ . stund ; . Vlertel/Ser sibenvndzweintzigist s . stund.
Zm Hornung hat der ander tag o. stund i . viertel / der sibendstund eia

halbe / Der eyljste 9 . stand z.viertel / Der sechzehendt 10 . stund / Der zwaintzigiff
io . stand . ». Viertel/Derviervndzwaintzigist 10. stundemhalb / Serachtvudo
zwamtzigist i o - stund z . viertel.

Im Mertzen hrlt der dritte rag » 1. stund / Ser acht 11. stund 1. Viertel/Dee
dreyzehcndt 11. stund ein halbe / Der sibenzehend i i . stund ; viertel / Der eim-
vndzwaintzigist 1r . stund/vnd ist tag vnd nacht gleich/ Der siinffvndzwaintzigist
r r . stund »»viertel / Der drcfßigist i r . stund 1. halbe.

ZW



Am April heit der dritte tilg , r..stund ; . viertel / DersiLmdt i ; . stund- De»
Dhfsste r, . stund 7. Vierrel/Der fanffzehendt,stund ein Halbe/Ser zwaintzigist
, ; . stund / z. viertel / Der fünffvndzwatntzigist , 4, stund / Ser drcyßigist r 4.
stunde in viertel

Im Mayen har den vicrdte rag 74. stund ein Halbe/Der ncundte 74. stnnd ; .
viertel / Ser vicrzehend 15. stund/ Der einvnd zwaintzigist 15. stund « viertel/
Ser achrvndzwaintzigist»5 stund ein halbe.

Im Brachmonar ist der fünffre tag 15. stund ; . viertel/ Der zwayvndzwain-
tzigist 15. stund 56 .minuk.vnd ist der lengste rag.

Im ^ ewmsnar heltder achte tag 15 stund ; .Vicrtel/Ser sechzehend 15 stund
ein Halbe/Drrdrcyvndzwaintzigist >5.stund ein Viertel/Ser dreyßigrst istund.

Zm Aogstmonar ist der vierdre tag l 4. stund ; viertel kang/Der nerindre ' 4.
stund ein halbe/Der dreyzehendti 4. stund i Vierrel/Ser achtzehcnd 14 stund/
Der dreyvndzwaintzigist1; . stund viertel/ Der achrvndzwaintzigist, ; . stund
ein halbe.

Zm .Herbstmonar hat der erste tag I r stund ' .viertel Der fünffte 7; .stund/
Der zehend 1r . stund ; . viertel/ Ser vierzchend r . stund c/n halbe/ Der achtzea
hend , r .stund 7.Viertel/Der drexpndzwamtzigist r stund/vnd ist rag vnd nacht
Gleich/ Der sibenvndzwarntziglstl i . stund ; .Viertel.

Im Meinmonat helrder andet rag ii . stund  ein halbe/ Der sechste 71. stnnd
». viertel/Der zehendr 71 strmd/Dcrvierzehcnd 10 stnnd Viertel/ Derachr-
tzehend 10 stund ein halbe/ Der drey»ndzwa»"tz'gist r o. stund ». Vrertcl/Lrr sta
henondzwaintzigist,0 . stund.

Im Minrermonar har der erste tag 9 stund ».Viertel/Der fiinssr9. stnnd ein
«halbe/ Ser zehendr9. stund ».vierte !/ Der sechzehend9. stund / Ser zwayvnd-
Gwaintzigist8. stund ; . viertel/ Derachtvndzwalntziglst 8. stund ein halbe.

Im Lhristmon ist der sibend rag 8. stund vnd ein viertel lang/ Der dreyvnd
tzwaintzigist8. stund , -mino». ist der ku rtzcst tag.

Mer wissrir will wie lang die Nackt ist/der ziehe die stund vnviertel der Tag/
keng von r.4. stund / blcibrjhm die Nachtleng/ Al« zum Exempel/Der 6. rag Za-
rmarrj ist8. stnnd rnnd ein viertel lang / bist von L4.abgezogen/ läßt >5. stund
Viertel so lang ist die Nacht.

Mer wissen will wenn die Sonn nider geht / der thsile dr«Tagleng in zway
thail/so hat er was er zuwissen begert Exempel/Der sechste rag Zannarrj ist lang
s stund ein viertel/ Drß halb ist vier stund ein halb viertel/so lang geht Nachmit¬
tag die Sonn vndrer.

wer wissen will wann die Sonn auffgehet- der thaile die Nachtleng in zway
»hail/ Sa « eine halb rha,l zaigr jdme die zexc Aoffgang« der Sonnen / als den 6.
tag Zanuarij ist oben erfunden die Nacht «5. stund 5.viertel lang / diß halbiert/
gibt 7. stund ; . viertel vnd ein halb» / ZV discr zeyt geht denselben tag nach vnser
Vhr die Sonn auss

Mir Röm . Lay.Me .rc. Gnad vnd Freyhast nachzutruckcn verbotten.

GttlttcktzuMmn in  Österreich,durch Michakln Apsfl,
rum grünm Rößl mdcr  SchuMpassrn.
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